
Antrag GS-10: Frauenschutzplätze für alle von Gewalt betroffenen 
Frauen* müssen verlässlich zur Verfügung stehen 
Antragsteller*in: AWO Bezirksverband Hannover e.V.
Status: angenommen
Sachgebiet: GS - Gleichstellung & Gewaltschutz

 1 Für Frauen, die von häuslicher Gewalt betroffen sind, müssen genügend Schutzplätze in 
 2 Frauenhäusern zur Verfügung stehen. Dies muss auch für trans-, intergeschlechtliche 
 3 und nicht-binäre Menschen gelten. Insbesondere für Frauen* in außergewöhnlichen 
 4 Lebenslagen oder mit Beeinträchtigungen muss adäquater Raum und entsprechend 
 5 geschultes Personal zur Verfügung stehen.

 6 Daher gilt es, die in der Istanbul-Konvention enthaltenen umfassenden Verpf㘶ichtungen 
 7 zur Prävention und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen* vollumfänglich ohne Ausschluss 
 8 bestimmter spezif㘶scher Gruppen umzusetzen und regional unter Einbezug von 
 9 Qualitätsstandards zu gewährleisten.

Begründung
Insbesondere Frauen* der vulnerablen Gruppen, die von Gewalt betroffen sind und ihre Kinder benötigen 
Schutzplätze. Dazu gehören:

•           psychisch kranke Frauen,

•           gef㘶üchtete Frauen

•           wohnungslose Frauen,

•           suchtmittelabhängige Frauen und

•           (auch aufgrund ihres Alters) pf㘶egebedürftige Frauen.

Mit den damit verbundenen besonderen Bedarfen der Frauen* ist es bisher nicht möglich, sie in den 
bestehenden Frauenhäusern aufzunehmen. Das ist ein Zustand, der uns immer wieder sehr besorgt 
macht, denn gerade diese Gruppe der Frauen* gilt im Zusammenhang mit häuslicher Gewalt als besonders 
gefährdet.

Hier ist es erforderlich, mit speziellen Konzepten und besonders geschultem Personal zu handeln.
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